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~Wer Schmetterlinge lachen hért, der weiR
wie Wolken schmecken.” Diese Zeile der Deutsch-
Rock-Band Novalis aus den spaten 1970er-Jahren
kam mir bei der Auswahl des Titelbildes dieses Ge-
meindebriefs wieder in die Ohren. Das Lied reiht
sich ein in Songs der Band, bei denen es um die
Erhaltung und den Schutz ,der gesamten Natur”
(Flossenengel, Alle wollen leben) geht. Die Band be-
zieht sich im Namen und mit ihren Aussagen auf
den Schriftsteller, Naturwissenschaftler und Philo-
sophen G.P. Friedrich von Hardenberg (1772-1801) -
Novalis. Er wollte vermitteln, dass unser Planet in
einem stetigen Prozess ist, um sich einem Zustand
anzunahern, in dem Mensch und Natur harmonie-
ren. Ein erster Umweltschitzer?

In den 70er-Jahren bildeten sich auch die ersten
grolReren ,Umweltbewegungen”. Wie hat sich unse-
re Erde seitdem verandert? ,Wir benutzen die Erde,
als waren wir die letzte Generation.” Haben wir in
den letzten 50 Jahren nichts dazugelernt? Haben wir!
Zum Beispiel wird immer mehr Mull nicht nur auf
Halden abgekippt, sondern zur Warme- oder Strom-
erzeugung genutzt. Doch unsere technischen Mog-
lichkeiten gentgen nicht, um diesen Planeten im
Okologischen Gleichgewicht zu halten. Die Bevdlke-
rung wachst in vielen Erdteilen. Besinnen wir uns
auf die Anfange des Lebens!

Hatten unsere Vorfahren ein schlechtes Leben?
Nein, wenn man einem Werbespot von 1989 glaubt:
»Mein Haus, mein Auto, mein Boot - meine Dusche,
meine Badewanne, mein Pferd“. Das konnte in
Deutschland jeder haben. ,Ich will reich sein”, ,Ich
will mehr”, so leben die Top-Verbraucher in den
wohlhabenden Landern. Was Ubrig bleibt kommt ,in
die Tonne". Und andere? Haben nur das Notigste.

Unser Planet hat(te) mit dem globalen Klima ein gut
ausgewogenes, aber empfindliches System. Die un-
terschiedlichen Jahreszeiten sind wichtig fur die
Entwicklung der Natur: Die Grundlage unseres Da-
seins! Zum Schutz unserer Erde konnen wir alle
etwas beitragen und uns z.B. hinterfragen: ,Muss ich
im Winter Erdbeeren essen?” Oder immer verfigba-
re exotische Lebensmittel? In 1. Mose, 29-30 wird
diese fast ,paradiesische” Erde beschrieben. Wir
vernichten sie mit schnellen Schritten. Wir alle kén-
nen, besser muissen unseren Beitrag zum Erhalt
unseres Lebensraums leisten. Q

Holger Biichsenschiitz
Gemeindebrief-Redaktion
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an(ge)dacht [IEGTE

ie Jahreszeiten Fruhling und Herbst kommen
Din der Bibel nicht vor? Jahreszeiten, die flr

unseren Kulturkreis eine groBe Rolle spielen.
Wir sprechen vom zweiten Frihling oder vom Herbst
des Lebens. Von Fruhlingsgefiihlen und Herbst des
Mittelalters. Es gibt Textsammlungen zu diesen Jah-
reszeiten, in denen die einschlagigen Frihlings- und
Herbstgedichte zu finden sind, von Geibels ,Ja er
ist's” bis Rilkes ,Die Blatter fallen”.

Diese Bild- und Vorstellungswelten fehlen komplett
in der Bibel. Sie fehlen, weil in Israel das Klima an-
ders war und ist. Weil es diese Folge der Jahreszeiten
dort so nicht gibt. Weil sie in der Bibel fehlen, darum
fehlen Fridhling und Herbst auch im Gesangbuch.
Diese Jahreszeiten sind nicht mit biblisch-christlichen
Themen verbunden.

Spater wurde der FrUhling mit der Auferstehung
zusammengebracht, in einem Lied, das es nicht ins
Evangelische Gesangbuch geschafft hat. Es beginnt
mit den Worten: ,Ostern, Ostern. Fruhlingswehen.
Ostern, Ostern Auferstehen, aus der tiefen Grabes-
nacht.”

Den Sommer nun, wie es Paul Gerhard in der drei-
zehnten Strophe seines Liedes ,Geh aus, mein Herz
und suche Freud” getan hat, diese Jahreszeit mit al-
lem, was sie bringt und auszeichnet auf Gott, auf
seine Gnade zu beziehen, ist nicht unmittelbar bib-
lisch. Es ist aber auch nicht eine ganz eigene ,Erfin-
dung” Paul Gerhards.

Schon Luther hat den Sommer geistlich gedeutet:
~Wenn aber gegen Sommer die liebe Sonne wider zu
uns nahet, so thut sich die Erden auff, grunet, blihet,
reucht alles schon, wird alles newe und die welt
gleich wider lebendig und frélich. (...) Also ist die
Herrschafft und das Reich der gnaden auch eine
fréliche, lustige zeit, da rinnen messia uns gerecht
und Gottfurchtig macht, das wir griinen, blihen, wol
riechen, wachssen und fruchtbar werden, Denn er ist
die Sonne der gerechtigkeit, die wider zu uns nahet,
Wie Malachi (scil. Mal 3,20) sagt: ,Es sol euch, die jr
meinen Namen furchtet, die Sonne der gerechtigkeit
auff gehen, und Heil unter seinen fittichen™. Q

(Siehe dazu: Johann Anselm Steiger, “Geh’ aus, mein
Herz, und suche Freud”, Paul Gerhardts Sommerlied
und die Gelehrsamkeit der Barockzeit (Naturkunde
Emblematik Theologie) Berlin New York 2007, dort
auch die Zitate auf Seite 9.)

Reinhard Laser



B passiert und notiert

Nachrichten
aus dem Presbyterium

Mehrkosten beim Kindergartenneubau
sollen durch Verkaufe gedeckt werden

Der Kindergartenneubau an der Niederweniger
StraBe hat zu unvorhersehbaren Mehrkosten ge-
fihrt und das urspriinglich angesetzte Budget ge-
sprengt. Deshalb lasst das Presbyterium jetzt durch
die Liegenschaftsabteilung des Kirchenkreises pru-
fen, ob ein Verkauf der Wohnungen Uber dem Kin-
dergarten auf dem freien Markt und zusatzlich noch
ein Verkauf des Kindergartens ,Regenbogenland” an
das Diakoniewerk méglich sind.

Friedhof bleibt der Gemeinde erhalten

Das Presbyterium hat beschlossen, den Friedhof der
Gemeinde weiterzufihren und nicht aufzugeben.
Zur Minderung der Kosten sollen die Intensivpflege
reduziert und auf dem neuen Friedhof Flachen zur
Gartennutzung angeboten werden. Aulerdem soll
auf Feldern um die Kapelle ein Waldfriedhof mit bis
zu 900 moglichen Urnenbestattungen entstehen.
Wenn mit der Anpflanzung der Baume im Herbst
dieses Jahres begonnen wird, sind die ersten Bestat-
tungen bereits im Frdhjahr 2025 moglich. Fur diese
MaRnahme sollen rund 100.000 € aus Kirchensteu-
ern eingesetzt werden, wobei unter Umstanden eine
Refinanzierung durch Ausgleichsflachen maoglich ist.

Vorgeschlagen wurde dartber hinaus die Bildung
eines Arbeitskreises, der den Friedhof beleben und
ein Konzept fiir die Offentlichkeitsarbeit entwickeln
soll, damit der Friedhof auch als Ort der Seelsorge in
die Gemeindearbeit integriert werden kann. Ge-
dacht ist an Begegnungsmaoglichkeiten, Gottesdiens-
te und Veranstaltungen wie zum Beispiel ein mobi-
les Café oder ein Poetry-Slam.

Pfarrerin Viehwegs Mitarbeit
in der Konfirmandenarbeit endet 2025

Da die Mitarbeit von Pfarrerin Heidrun Viehweg in
der Konfirmandenarbeit den Haushalt belastet,
wurde beschlossen, diese Beauftragung mit der
Konfirmation 2025 zu beenden. Q

Reinhard Laser

Baukirchmeister
Gunther Kluge

hat ein Handchen

fir Organisation

und Teamarbeit

Bild: Margarete Sager

Dank an unseren Baukirchmeister

Das WIiPf ist deutlich
behaglicher geworden

Die neue Schalldammung unter der Decke macht's.
Jedem, der das WiPf betritt, fallt es sofort auf: Der
Raum hat sich verandert und richtig gewonnen. Die
Anmutung ist warmer und behaglicher geworden.
Die Aufenthaltsqualitat hat sich verbessert.

Dafur hat die Gemeinde ihrem Baukirchmeister Gln-
ther Kluge zu danken, der fur diese BaumalBhahme
verantwortlich war. Bedachtig, nachdenklich, eben
wie ein richtiger Handwerker hat er alles umgesetzt.
Und wer sich ein bisschen auskennt, weil3, was damit
fir ein ,organisatorischer Eisberg” verbunden ist,
den niemand sieht. Wie viele Gesprache, Mails und
Ortstermine vorher und wahrenddessen nétig wa-
ren.

Und das Vorbildliche ist: Gunther Kluge hat die Mal3-
nahme nicht im Alleingang gestemmt. Durch gut
strukturierte Planung und Kommunikation hat er
Beteiligung ermdglicht und zwar so, dass man gerne
mitmacht.

Ausdrucklich genannt sei an dieser Stelle aber auch
Rosi Breitenbach aus dem Bauausschuss, die sich
um zahlreiche Details gekimmert hat, die auch hin-
terher niemandem auffallen.

Nur dieser bléde Name, bei dem jeder fragt: ,,WiPf -
was?” Ware da nicht mal eine Umbenennung an
der Zeit? Q

Reinhard Laser



Mehrheitlich beschlossen

Der Mannerverein bleibt

In den letzten Monaten hérte man o6fter, dass sich
der Mannerverein in seiner jetzigen Form Uberlebt
habe. Der Grund dafur ist, dass sich infolge des zu-
nehmenden Alters der Mitglieder und den sich da-
raus ergebenden Einschrankungen die Veranstal-
tungen nur noch auf wenige jahrlich wiederkehren-
de Angebote beschranken. Neumitglieder sind nicht
zu erwarten.

Nach etlichen Diskussionen im Vorstand wurde be-
schlossen, die Mitglieder des Vereins zu befragen.
Somit wurde jedem Mitglied ein Abstimmungsbogen
mit der Frage nach der Zukunft des Vereins Uber-
sandt. An der Abstimmung beteiligten sich 58 Mit-
glieder. Von diesen stimmten 39 fur den Fortbe-
stand des Mannervereins. Fur die Aufgabe des Ver-
eins stimmten 19 Mitglieder.

Der Mannerverein bleibt nach diesem klaren Ergeb-
nis weiter bestehen und der Vorstand bemduht sich
auch in Zukunft Veranstaltungen anzubieten, die
allen Mitgliedern gerecht werden. Leider ist es
schwierig, immer das Richtige zu finden, damit alle
zufrieden sind. Q

Der Vorstand des Mdnnervereins

Gutes aus zweiter Hand - Im Gottesdienst
zum ,Tag des Gesangbuchs” war es nicht mehr zu
Ubersehen: Der Beamer ist in die Jahre gekommen.
Wie gut, wenn die Gemeinde Leute hat, die Uber
Bezugsquellen fur gebrauchte Gerate verfigen, und
diese Gerate dann auch noch allen Anforderungen
geniigen. Uber Falko Wieneke-Burdack konnte die
Gemeinde vom Forderverein des Berufskollegs Es-
sen-West einen gebrauchten Nahbereichsbeamer
beziehen. Im Gottesdienst mit dem Kindermusical
LStaunende Augen” wurde er zum ersten Mal einge-
setzt und hat sich dabei sehr bewahrt. Q

Reinhard Laser

PFEALN 1473

Der HERR heilt,
die zerbrochenen HerzenS sind,
und verbindet ihre Wunden.

Manatsspruch AUGUST 2024

Annedore Langen

war nicht nurin

der Frauenhilfe aktiv.
Auch um den Schau-
kasten am Aufgang zur
Kirche kiimmerte sie
sich mit viel Liebe und
Sorgfalt.

Frauenhilfe trauert

Abschied von
Annedore Langen

Am Samstag, 29. Juni 2024, ist Annedore Langen
verstorben. Sie war viele Jahre Kassiererin und stell-
vertretende Leiterin der Frauenhilfe. Annedore war
sehr zuverlassig und immer hilfsbereit. Egal um was
es ging, sie hat sich nie in den Vordergrund gestellt.
Man konnte sich auf sie verlassen. Manchmal muss-
te man sie aber auch in ihrem Eifer bremsen, denn
auch sie wurde wie wir alle nicht jlinger.

Als die Frauenhilfe sich noch regelmaRig im WiPf
traf, haben sie und Doris Rélleke sich um Kaffee und
Kuchen gekimmert und alles vorbereitet. Die Betei-
ligung an den Weltgebetstags- und Frauenhilfegot-
tesdiensten war ihr genau wie ihr Glaube sehr wich-
tig. GroBen Wert legte sie darauf, jedes Jahr zu
Weihnachten Betheltaler zu verschenken, nicht nur
an unseren Kreis.

Obwohl sie es nicht wahr haben wollte, nahmen ihre
Krafte in letzter Zeit immer weiter ab. Sie konnte
deshalb nicht mehr regelmaBBig an den Treffen teil-
nehmen.

Wir werden Annedore sehr vermissen, sie aber wei-
terhin in dankbarer Erinnerung behalten. Q

Fir die Evangelische Frauenhilfe
Essen-Kupferdreh
Ingrid Kamienski



Hast du Tone?

Tag des Gesangbuchs mit
Aktionen und viel Gesang

Am 26. Mai feierten wir gemeinsam ,500 Jahre Ge-
sangbuch”. Im Gottesdienst stand das Lutherlied
»Nun freut euch liebe Christen g"mein” im Mittel-
punkt. Der Bezirksposaunenchor Essen erotffnete
mit einem festlichen Choralvorspiel zu diesem Lied
den Gottesdienst. Pfarrer Reinhard Laser widmete
sich auch in seiner Predigt diesem Lied und Annette
Wagner sang die ersten vier Strophen in Manier
eines Bankelliedes vor. Die Gemeinde stimmte zum
Ende der Predigt mit ein. Vorn in der Kirche waren
verschieden Gesangblcher ausgestellt. Sehr alte
Schatzchen waren dabei, sogar aus dem 17. Jahr-
hundert.

Das Wetter spielte mit und so konnten wir draul3en
sitzen. Wir sangen nach Herzenslust die unter-
schiedlichsten Lieblingslieder der Gemeinde, aRen
Suppe und bauten gemeinsam das ,Organetto” zu-
sammen, das tatsachlich am Ende auch Téne von
sich gab! Da leider keine Familien mit Kindern ka-
men, fiel die Kinderrallye aus. Dafur hatten die Er-
wachsenen sichtlich viel Spal3 beim Aufbauen der
kleinen Orgel. Im Anschluss konnten sich alle auch
die groRRe Orgel anschauen.

Wahrend des Kaffeetrinkens mit leckeren selbstge-
backenen Kuchen konnte sich jeder mit dem ,Bos-
ton Tiegel” das Lied ,Lobe den Herren, den machti-
gen Konig" selbst drucken und sogar mit Goldstaub
veredeln. Einen kronenden Abschluss bildete das
Konzert des Ensembles aus Berlin-Lankwitz.

Beim Aufbau des , Organetto”
waren viele mit Feuereifer
dabei.

Bild: Holger Bilichsenschiitz

Barocklieder und Musik von Handel, J.S. Bach und
seinem Sohn, C. Ph., Schitz und Hanff wurden vor-
getragen.

Die Sopranistin Anja Osterkemper wurde begleitet
von Ludwig Frankmar am Cello und Thorsten Fabrizi
am Flugel. So ging gegen 18:30 Uhr ein bunter Ge-
meindetag zu Ende, mit viel Gesang, so wie es sich
flr einen Tag des Gesangbuches gehort! Q

Annette Wagner

Diesen Anblick werden viele bestimmt in guter
Erinnerung behalten. Zwei herrliche Sommergottes-
dienste konnte die Gemeinde im Garten der Begi-
nen am Priembergweg unter Leitung von Andrea
Christoph-Martini feiern, in diesem Jahr am 7. Juli.
Das war es dann leider auch schon! Im Herbst ver-
lassen die Beginen Haus und Geldnde. Die Gemein-
de bedankt sich ganz herzlich fir die Gastfreund-
schaft der Damen, die gute Nachbarschaft und die
fruchtbare Zusammenarbeit, die zu so mancher
gemeinsamen Aktion gefuhrt hat! Q

Manuela Preinbergs
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Mit einem Festgottesdienst beging die Gemeinde am 9. Juni in der Christuskirche die Gold- und Jubelkonfirmation der Jahr-

gange 1973 und 1974 - damals wie auch an diesem Tag unter der Leitung von Pfarrer i.R. Manfred Rompf (unten links) und Pfarrer
i.R. Stefan Gottmann (zweite Reihe rechts). Viele feierten auch ihr 60- und 70jahriges Konfirmationsjubildum.

Bild: Holger Blichsenschiitz

A

Kita Sonnenschein
ladt ein!

A

Informationsabend
fur Familien

Die Evangelische Kindertagesstatte ,Sonnenschein”
in Kupferdreh hat nach der Eréffnung im Dezember
2023 nun ihre ersten groRen Kinder zur Schule ver-
abschiedet. Zehn sechsjahrige Madchen und Jungen
wechseln nach den Sommerferien vom Kindergar-
ten in die Grundschule. Bevor dieser neue Lebens-
abschnitt beginnt, wurden die Vorschulkinder ge-
bdhrend verabschiedet. Ein letzter Héhepunkt der
Kindergartenzeit stand an. Die Kinder haben ge-
meinsam mit ihren Erzieherinnen einen Ausflug
nach Burgaltendorf unternommen.

Mit einer Schnitzeljagd das Schlossgespenst Sam
gejagt und ein leckeres Picknick gemacht. Abends
wurde dann in der Kita gegrillt und Ubernachtet.

Zum Start des neuen Kindergartenjahres werden
zehn neue Kinder im Alter von einem bis drei Jahren
in der Evangelischen Kindertagesstatte begrtf3t und
eingewohnt.

FUr interessierte Familien bietet das Team der
Evangelischen Kindertagesstatte ,Sonnenschein”
einen Informationsabend am 28. Oktober 2024 um
19:00 Uhr an. Dort erhalten Eltern noch vor der
Anmeldung lhres Kindes einen ersten Einblick in die
padagogische Arbeit, sie bekommen Informationen
zum Anmeldeverfahren und zur Eingewdhnung so-
wie zu einem exemplarischen Tagesablauf. Naturlich
wird auch ein Rundgang durch die Raumlichkeiten
der Einrichtung angeboten. Eine Anmeldung fur
diese Veranstaltung ist nicht erforderlich. Q

Jens Beckers



Die Darstellerinnen und Darsteller des Kindermusicals ,,Staunende Augen” Iegten‘eiﬁe_Ube_rzeugende Vorstellung hin. Von links im

-

Bild: Marieke Viehweg als Bartimdus, Anvari Nila, Emira Ruppenthal und Shonaya Gupta als Bewohnerinnen der Stadt Jericho

Kindermusical begeisterte die Gemeinde

Am Ende staunte auch das Publikum

Am Sonntag, 23. Juni 2024, flUhrte der Kinderchor
Kupferdreh unter der Leitung von Kantorin Annette
Wagner im Gottesdienst zum Danktag fur die Eh-
renamtlichen das Kindermusical ,Staunende Augen”
von Uwe Lal auf. Das Kindermusical basiert auf der
Geschichte vom blinden Bartimaus, der von Jesus
geheilt wird. Auf seinem letzten Gang nach Jerusa-
lem zog Jesus durch Jericho. Am Wegesrand sal3 der
blinde Bettler Bartimaus. Obwohl Bartimdus nie ein
Wunder gesehen hatte, war er davon uUberzeugt,
dass Jesus der Messias sei und ihm helfen kénne.
Deshalb rief er laut, als er von Jesus horte: ,,Sohn
Davids, Jesus, erbarme dich meiner!” Bartimaus
wurde nicht enttduscht: Jesus 6ffnet seine Augen.

In den Heilungserzahlungen des Neuen Testaments
ist haufig von Menschen die Rede, die taub, blind,
geldhmt, aussatzig sind. Vordergrindig ist die Rede

von einer korperlichen Verfasstheit, also von korper-
licher Erkrankung oder Behinderung. Im Ubertrage-
nen Sinne geht es aber auch um die geistig-seelische
Verfasstheit des jeweiligen Menschen. Man kann -
mit sehenden Augen - blind sein fir manche Tatsa-
chen; man kann physisch gesund und doch wie ge-
[ahmt sein und sicher auch taub fur manches, was
man einfach nicht héren will.

Uwe Lal erzahlt die Geschichte in eigenen Worten
und Liedtexten. Daraus ergibt sich schon die drama-
turgische Struktur: Es wechseln sich beschreibende
Texte, die die Geschichte erzahlen und die Handlung
vorantreiben, und Lieder, die die emotionale Ver-
fasstheit der Protagonisten beschreiben, ab. Wobei
die Beschreibung Musical vielleicht etwas zu hoch
gegriffen erscheint. Die Melodien und die Arrange-
ments der Originalproduktion bedienen sich zwar



unuberhdrbar der Attitide dieses Genre, aber die
Interpretation mit akustischem Klavier durch Kanto-
rin Annette Wagner und die Gesangsparts sowie die
Rolle des Erzahlers, die dem Kinderchor Kupferdreh
zufielen, lieBen diese Attitide weit hinter sich.

So erlebte die Gemeinde durch diese Beschrankung
auf das Wesentliche ein wunderbar charmantes
Singspiel und sah mit ,staunenden Augen“, was
Engagement an der richtigen Stelle bewirken kann.

.Die Gemeinde erlebte,
was Engagement
an der richtigen Stelle
bewirken kann“

Kantorin Wagner schaffte es, die Kinder zu einem
Ensemble zu machen, das sich, nachdem das an-
fangliche Premierenfieber verflogen war, Musik und
Geschichte zu eigen, zu seinem Thema machte.

Die Rollen waren gut verteilt: Merle Viehweg fihrte
souveran als Erzahlerin durch die Geschichte. Ihre
Schwester Marieke spielte den Bartimaus und
musste erst einmal viel Geduld mitbringen, bevor
sie dann endlich die Augenbinde als Zeichen des
Blindseins abnehmen durfte.

Und oft waren es die kleinen szenischen Einfalle,
die den Text und die Lieder noch einmal anridhrend
unterstutzten, wie z.B. gegen Ende der Einsatz von
Seifenblasen. Ein Buhnenbild wurde dadurch Uber-
flissig. Eine dezente Kostumierung und kleine pan-
tomimische Aktionen reichten aus, um die Fantasie
des Zuschauers anzuregen.

Anvari Nila, Emira Ruppenthal, Shonaya Gupta als
Bewohnerinnen von Jericho ,fegten” die Stralen
und ,putzten” Jericho heraus, damit alles fur die
Ankunft Jesu gut vorbereitet war. Und dann kam er,
Jesus mit seinen Jungern, gespielt von David Voss
als Jesus und Marie Faber und Tim Brennecke in der
Rolle der Junger.

,Der Kinderchor wuchs
Uber sich hinaus”

Und wie der Kinderchor Uber sich hinauswuchs!
Angespornt von Kantorin Wagner, die die Gemein-
de zwischendurch aufforderte die Refrains mitzu-
singen (was nicht schwerfiel, da Texte und Musik
auf einem Monitor eingeblendet wurden), wurde

das Spiel des Chores immer souveraner, sangen
sich die Lieder scheinbar wie von selbst.

Wie Annette Wagner spater anmerkte: ,Die Melo-
dien gehen den Kindern gut ins Ohr“. Das mag si-
cher einer der Grunde sein, die den Chor befligelt
haben. Jedoch will so eine Auffihrung, mussen die
Lieder und die szenischen Ideen auch geprobt wer-
den. Ohne regelmaRige anspruchsvolle Probenar-
beit erreicht man nicht diese Sicherheit aller Betei-
ligten in der Auffihrung vor ,Publikum”. Und so
entlieRen Kantorin Annette Wagner und der Kinder-
chor Kupferdreh die sichtlich gut gelaunte Gemein-
de mit ,staunenden Augen” in den sonnigen Sonn-
tagmorgen.

Das nachste Projekt ist auch schon in Planung: das
Singspiel zur Jona-Geschichte, Text: Jurgen Klein-
sorge, Musik: Lebrecht Heidenreich. Einstudiert
wird es vom 21. Oktober bis 25. Oktober in den
Kinderchorproben und in der Kinderbibel- und
Singwoche in der zweiten Herbstferienwoche. Da-
nach fangen die Proben zum Krippenspiel mit Lie-
dern an. Q

Text: Bernd Zinsius / Bild: Annette Wagner

Haydn-Messe
Ein gelungenes Projekt

Der Chor der Christuskirche erfreute sich seit April
an acht Projektsanger/innen, die den Chor mit ihren
guten Stimmen unterstltzten. Die Proben gingen
zUgig voran und auf der Probenfreizeit im Haus am
Turm wurden noch gute gesangliche Tipps von der
Stimmbildnerin Melissa McCauley weitergegeben
und die Gemeinschaft gestarkt. Am 30. Juni war es
dann soweit! Die ,Messe brevis St. Joannis de Deo”
wurde im Gottesdienst aufgefuhrt, begleitet vom
Streicherensemble ,Camerata Gladbach” und an der
Orgel von Gereon Georg, der in der ,kleinen Orgel-
messe”, wie sie auch heil3t, eine Menge Soli zu spie-
len hatte. Das Solo im Benedictus sang die Chorsan-
gerin Sarah Ann Schulz. Q

Annette Wagner

oy IERENIA 23 23
Bin ich nur ein Gott, der nahe lSt,
spricht der HERR, und nicht auch ein Gott,

der ferne ist?
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Sommer im Regenbogenland

Viel erlebt, viel gelernt

Die Monate vor den Sommerferien waren sehr er-
eignisreich, da viele Veranstaltungen stattfanden.
Thematisch haben wir uns u.a. mit ,Zirkus” beschaf-
tigt, Generalproben von Zirkusauffihrungen in der
Hinsbeck- und Josefschule besucht, aber auch selbst
eine Auffuhrung in der Christuskirche vorbereitet.

Monatelang hat unsere Klavierlehrerin Elena
Kononova mit den Kindern gelbt. So konnte unter
Mithilfe des Kita-Teams eine musikalische Geschich-
te fur Kinder und Erwachsene eingelbt und vorge-
fuhrt werden.

Sommerfest, Besuch des
Teddy-Krankenhauses,
Puppenspiele bei der
Polizei und noch viel
mehr: In der Kita
Regenbogenland kam
keine Langeweile auf.

Ein weiterer Hohepunkt war unser Sommerfest.
Auch hier hatten wir tatkraftige Unterstitzung, ins-
besondere durch unseren Forderverein und die
Eltern.

Buntes Programm vor dem Schulstart

Bevor die Kinder zur Schule kommen, finden fur
diese Gruppe viele Veranstaltungen statt. Sie hat
sich ein Puppenspiel der ,Polizeipuppenbuhne” an-
geguckt, war bei der Feuerwache, im Teddy-
Krankenhaus und hat eine Fuhrung durch das Tier-
heim Essen gemacht.

AuBerdem konnten alle Schulanfanger in der Kita
Ubernachten. Dies ist immer ein besonderes High-
light fur die Kinder. Es gab eine Schatzsuche, es
wurde gegrillt und vieles mehr.

Viel Spal3 hatten die Kinder beim Besuch des Thea-
ters ,Petersilie”. Interessant war auch die ,fahren-
de Falknerin“, die mit mehreren Tieren kam und
einiges Uber sie zu erzahlen hatte.

Nach den Sommerferien kommen unsere ,,GroRRen”
zur Schule. Hierfir winschen wir ihnen alles Gute
und Gottes Segen. Ein Abschiedsgottesdienst mit
anschliefendem Fest findet noch statt.

Schnupperstunden fur die neuen Kita-Kinder

Im August starten wir mit 21 neuen Kita-Kindern, die
wir vorab durch Hausbesuche und Schnupperstun-
den bereits kennenlernen konnten. Wir freuen uns
auf eine gemeinsame, schone Zeit.

Ab September werden wir voraussichtlich auch wie-
der einen ,Elternstart NRW“-Kurs anbieten. Dieser
richtet sich an Eltern mit Kindern im ersten Lebens-
jahr. Daruber hinaus ist ein Eltern-Kind-Yoga-Kurs
geplant. Sollten Sie hieran Interesse haben, kdnnen
Sie sich gerne bei uns melden.

Am 4. November findet unser diesjahriger St. Mar-
tinsumzug mit Laternen statt. Diesmal in Kooperati-
on mit unserer Partner-Kita ,Sonnenschein” an der
Niederweniger Stral3e.

Wenn Sie mehr Uber unsere Kita wissen mochten,
konnen Sie sich gerne bei uns melden. Wir win-
schen allen eine schone Sommerzeit. Q

Dorothe Dabler
Einrichtungsleitung



Aus dem Jugendhaus

Kleine VVorschau
auf den Herbst

Nur noch ein paar Tage, dann sind die Sommerferi-
en schon wieder vorbei! Die Berichte Uber die
Sommerfreizeit fur Kinder und Jugendliche ab 12
Jahren und die Kinderferientage fir die Kleinen
mussen aufs nachste Heft verschoben werden.
Noch sind wir mittendrin!

Nach den Ferien geht es wie gewohnt weiter. Flr
alle bleibt das Jugendhaus gedtffnet! Ob groRR oder
klein: Wir haben fur alle Kinder und Jugendlichen
zwischen 6 Jahren und 26 Jahren das passende An-
gebot. Es wird gebastelt, gegessen, gemeinsam ge-
spielt und Zeit mit Freundinnen und Freunden ver-
bracht. Kommt vorbei und gestaltet eure Zeit im
Jugendhaus aktiv mit!

Am 22. September um 18:00 Uhr mdchten wir wie-
der gemeinsam mit euch einen Jugendgottesdienst
in unserer Christuskirche feiern.

AulRerdem wollen wir den Jugendgottesdienst der
Evangelischen Jugend unterstitzen, der am 3. No-
vember um 17:00 Uhr in der Kreuzeskirche, Kreu-
zeskirchstralRe 16, 45127 Essen, stattfindet. Wer
gerne dabei sein mdchte, kann sich bei uns melden.
Es gibt zwei Mdéglichkeiten: einfach direkt zur Kreu-
zeskirche kommen oder uns vorab eine WhatsApp
schicken. Dann fahren wir gemeinsam.

Traveminde und sein
Wahrzeichen, die Vier-
mastbark , Passat":
Dort verbrachten die
Jugendlichen die Som-
merfreizeit. Der Bericht
folgt in der nachsten
Ausgabe des Gemeinde-
briefs.

Bild: pixabay

jung NN

Datum Kindertreff | Jugendtreff | U16
16:00 Uhr 18:30 - Treff
-18:00 Uhr | 22:30 Uhr

12.-16.8 Kinderferientage

Kochen Offener
Treff
30.08 Basteln Kochen
und
Werken
Spieletreff  Offener 21:00
Treff bis Uhr —
21:00 Uhr 23:30
Uhr
Kochen Bretttreff

20.09 Basteln Offener
und Treff
Werken

Jugendgottesdienst um 17:00
Kein Programm

Spieletreff  Kochen
Kinderbibelwoche

20.10 Spieletreff  Kein
Jugendtreff
27.10 Kochen ?2??

Unser Instagram-Account ev_jugendhaus_dixx
oder unsere WhatsApp-Gruppe informiert immer
aktuell. Um Infos Uber WhatsApp zu bekommen,
schicken Sie eine Nachricht an 0157 72 8426 17. Q

Michael (Miggi) Dérnenburg




B bunt und gemischt

Schmetterlinge

Selten gewordene
Sommergaste

Ein Bilderbogen von Rainer Kamienski

Wer heute auf eine Wiese schaut, sieht nur noch
grun. Vor rund 30 Jahren war das noch anders. Da
leuchteten die Wiesen durch die vielen Wiesenblu-
men in allen Farben und dartber summte, brummte

und flatterte es.

Bei der Vielzahl von Insekten waren und sind uns
Menschen die Schmetterlinge die liebsten. Fur viele
sind die ,Sommervégel” und ,fliegenden Edelsteine”,
wie man sie auch nennt, ein Naturwunder und die
schonsten Tiere Uberhaupt.

Hier eine kleine Auswahl unserer heimischen
Schmetterlinge, die leider immer seltener werden.
Aber es gibt eine kleine Hoffnung. In vielen Bundes-
landern werden seit einiger Zeit neben
Feldwegen Streifen von einigen Metern

Lange sich selbst Uberlassen. Und von
diesen Streifen nimmt die Natur sehr
schnell Besitz. Die sich dort ansiedelnden
Pflanzen ziehen Insekten, also auch
Schmetterlinge, wieder an.

von oben nach unten rechts:

- Admiral

- Zitronenfalter

- Schachbrettfalter
- Tagpfauenauge

- Blauling

- Distelfalter
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von oben :

- Apollo
- Kleiner Fuchs
- C-Falter

- Heufalter

Ein herzliches Hallo,

liebe kleine und grof3e Kinder und natiirlich auch
Eltern kleiner und groRer Kinder!

Am 27. September um 16:00 Uhr ist wieder Kinder-
kirche. Wie immer werden wir eine Geschichte von
Jesus héren und eine ganz schéne Uberraschung
erleben. Seid gespannt! Ich jedenfalls freue mich auf
Euch und Sie. Bringt Freunde mit, je mehr wir sind,
desto schoner.

Im Anschluss an die Kirche werden wir noch ein
bisschen zusammensitzen, Kuchen essen, vielleicht
etwas malen oder spielen. Wir treffen uns in der
Christuskirche. Q

Bis dahin sende ich herzliche GruRe

Andrea Christoph-Martini

Wieder mal ....

In eigener Sache!

Wir suchen dringend Austragerinnen und Austra-
ger fur wunseren Gemeindebriefl Teile der
BenderstraBe und ZementstralRe konnen derzeit
nicht bedient werden. Wenn Sie gerne spazieren
gehen, dies mit einer ehrenamtlichen Tatigkeit ver-
binden mochten und in der Nahe dieser Stral3en
wohnen oder dort 6fter mal unterwegs sind, dann
melden Sie sich doch bei uns. Der Gemeindebrief
erscheint 4-mal jahrlich. Wir freuen uns auf lhre E-
Mail an: redaktion@kgm-kupferdreh.de. Q

Manuela Preinbergs
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B :ngekindigt

Singspiel fir Kinder

Herausgegeben von Hella Helzmann

Jazz-Konzert

Ein sommerliches Konzert mit dem Jazz-Trio+
erwartet Sie am 25. August um 19:00 Uhr -
bei gutem Wetter auf dem Platz vor der
Christuskirche.

Vorab gibt es um 18:00 Uhr einen Empfang
mit Sekt, kalten Getranken und Snacks. Das
Meinhard Siegel Trio+ spielt eigene Jazzkom-
positionen. Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. Q

14

—
GerthMedien

Herzliche Einladung
zur Kinderbibel- und
Singwoche!

Die Veranstaltung findet in der
zweiten Woche der Herbstferien
statt, von

Montag, 21. Oktober,
bis Freitag, 25. Oktober,
jeweils von
9:00 bis 15:00 Uhr.

Sie richtet sich an Kinder im Alter
von 6 bis 12 Jahren. Wir lernen
die Geschichte vom Propheten
Jona kennen, lernen Lieder dazu,
spielen, basteln und essen ge-
meinsam.

Gestaltet und durchgefihrt wird
die Woche von Pfarrer Reinhard
Laser, Kantorin Annette Wagner,
Jugendleiter Michael Dérnenburg
und Teamern.

Das Singspiel wird am Sonntag,
27. Oktober, im Gottesdienst
aufgefuhrt. Anmeldeschluss ist
Freitag, der 11. Oktober. Q

Der Contrapunktchor beglei-
tet am Sonntag, 22. September,
18:00 Uhr, einen meditativen Got-
tesdienst in der Marktkirche. Die
Leitung des Gottesdienstes hat
Pfarrer i.R. Manfred Rompf. Q

Texte: Annette Wagner



Aus dem Programm von nebenan

Fenster Burgaltendorf

Im Rahmen des ,Mannerforums 2024" der Jesus-
lebt-Kirche Burgaltendorf finden in den Monaten
August bis Oktober folgende Veranstaltungen statt:

Am 5. August trifft sich die Runde zu einem gemdt-
licher Sommerabend bei Minigolf in Essen-
Stadtwald, Baldeney 33. Treffpunkt: 19:00 Uhr an
der Minigolfanlage.

Am 2. September halt Pfarrer Manuel Neumann
einen Vortrag zum Thema ,Kirche in Not“. Von der
Ausbreitung des christlichen Abendlandes bis zum
aktuellen Schwund der Kirchenmitglieder”; anschlie-
Rend Diskussion.

Vom 20. bis 22. September steht ein ,Gemeinsa-
mes Wochenende der Manner” in einem Gastehaus
in Herxheim/Pfalz mit Natur, Kultur, Wandern, Wein
und Klénen auf dem Programm. Weitere Informati-
onen in einem separat erscheinenden Flyer.

Am 7. Oktober findet ein Gesprachsabend zum
Thema: ,Was ich glaube” statt.

Die Vortrage und Gesprachsrunden beginnen um
19.30 Uhr mit einem geselligen Zusammensein und
Knabbereien. Ab 19:45 Uhr geht es dann weiter mit
dem jeweiligen Thema. Ende ist spatestens gegen
21.30 Uhr. Treffpunkt (soweit nicht anders angege-
ben): Jesus-lebt-Kirche Burgaltendorf, Auf dem Loh
21a, 45289 Essen

Das komplette Programm ist abrufbar auf der In-
ternetseite www.maennerforum.net. Ansprech-
partner und Kontakt: Stephan Sinz: 0201/ 57 97 71;
mannerforum@web.de

Die GUte des Herrn ist's, dass 1
seine Barmherzigkeit hat noc 5
| deine Treue ist grof§

ist alle Morgen neu, ut

o ONTOBER 2034
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EVANGELISCHE
FRAUENHILFE
ESSEN-KUPFERDREH

Das Programm bis Ende Oktober

Herr Peter Blech und

Frau Riem EI-Chakif stellen das
St. Josef Quartier vor und geben
Informationen zum Einzug.

22. August

Herr Sebastian Rothe von der
Feuerwehr Essen erzahlt uns
einiges zum Thema
Gefahrenstellen im Haushalt.

12. September

26. September fallt aus

10. Oktober Wir singen mit Kantorin Annette
Wagner und Damen aus dem
Contrapunktchor Herbstlieder.

24. Oktober Frau Annette Bastian, Diat-

assistentin im St. Josef
Krankenhaus Kupferdreh, gibt
uns gute Tipps zum Thema

Gesunde Erndhrung im Alter. Q

Stille Zeit nach lauter Woche

Bibel
SegeNoew
Gemeinschaft

Kraftquellesid

Meditation

KOMInuten
RuheSichGutesTun

Stilleimpuls

L Freitag/Monatin der ev. Christus

en 3. Freitag/Monat in dor kath, Xirche

Jewells 15.00 Uhr, Dauer ce



mailto:männerforum@web.de

Die Evangelische Kirche Essen ladt ein

Meditativer Gottesdienst in der Marktkirche

Essen, Markt 2 / Porschekanzel am Ende

der Kettwiger-Stral3e

Sonntag, 22. September, 18:00 Uhr

Thema: Die Liebe lebt auch vom Verstehen und
Vergeben

Manfred Rompf, Pfarreri.R.

Musikalische Gestaltung: Kantorin Annette Wagner
mit dem Contrapunkt Chor Kupferdreh

Meditation: Ein- und Weiterfihrung
Freitag. 23. August, 18:00 Uhr, bis Sonntag,

25. August, 13:15 Uhr

Haus am Turm, Am Turm 7, Essen-Werden

Leitung: Manfred Rompf, Pfarrer i.R., Kontemplati-
onslehrer

Sonja Christine Neuroth, Kontemplationslehrerin
Ein- und Weiterfihrung in die/der gegenstandsfrei-
en Meditation, der Kontemplation mit Impulsen aus
der christlichen Mystik und dem Zen, unterstltzt
von verschiedenen Korperibungen, die uns helfen,
in einen ausgeglichenen Zustand zu gelangen, der
uns die Einheit von Leib, Seele und Geist besser
erfahren lasst.

Zur Motivation dienen uns besonders die Tagebu-
cher von Etty Hillesum ,Das denkende Herz 1941-
1943". Gotteserfahrungen ohne Dogmatik am Bei-
spiel von Etty Hillesum. ,In mir gibt es einen ganz
tiefen Brunnen. Und darin ist Gott.”

Kostenbeitrag: EZ D+WC: 185 € / DZ D+WC: 165 €
EZ Etagen D+WC: 165 € / DZ Etagen D+WC: 145 €
Anmeldung, Flyer und Information beim Veran-
stalter: Meditation - Kommunikation - Aktion
beim Evangelischen Erwachsenenbildungswerk
Nordrhein e.V., meditation@eeb-essen.de oder
Telefon: 0201-4959984

Einfuhrung in die Meditation und

Kontemplation - zu sich selber finden -
Freitag, 30. August, 18:00 bis 21:00 Uhr
Fortsetzung am Samstag, 31. August, 10:00 bis
13:00 Uhr. Danach ist montags 19:00 Uhr ein Me-
ditationskreis méglich.

Einlbung in verschiedene Formen der Meditation,
besonders der nicht gegenstandlichen, mit Impul-
sen aus der christlichen Mystik und dem Zen, Hilfen
fir den Alltag zur Stressreduktion; vorbereitende
und Ubungen zur rechten Kérperhaltung und zum
Spannungsausgleich.
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Leitung: Manfred Rompf, Brigitte Venker oder
Gabriele Balzer

Katholisches Gemeindeheim St. Josef,

Heidbergweg 18 b, 45257 Essen-Kupferdreh,
Parkplatz Schwermannstr. 50 (oben rechte Ecke am
Kindergarten vorbei auf dem Heimweg 100 m)
Kosten: 20 €, ermaligt 10 €; zu zahlen vor Ort
Anmeldung: meditation@eeb-essen.de oder
Telefon: 0201-4959984

Meditationsraum im Gemeindeheim St. Josef

Meditations- und Kontemplationstag
Samstag, 28. September, 10:00 bis 16:00 Uhr
EinfUhrung vorausgesetzt - auch anderen Orts
Sitzen und Gehen in der Stille, Motivation aus
der mystischen Tradition, Kérpertibungen
Leitung: Manfred Rompf, Gabriele Balzer oder
Brigitte Venker

Katholisches Gemeindeheim St. Josef,
Heidbergweg 18 b

Kosten 20 €, ermaRigt 10 €; zu zahlen vor Ort
Verpflegung bitte mitbringen, die wir miteinander
teilen.

Anmeldung: meditation@eeb-essen.de oder
Telefon: 0201- 4959984

Vertiefungskurs Kontemplation im
Herbst mit Singen im Haus am Turm,

Essen-Werden

Mittwoch, 30. Oktober, 18:00, bis Sonntag,

3. November, 13:15 Uhr

ca. 40 Minuten mehrstimmiges Singen

Leitung: Manfred Rompf, Kontemplationslehrer,
Prof. Dr. Petra Freudenberger-Lotz,
Kontemplationslehrerin

Chorleitung: Regina Poppels, Musiklehrerin,
Mediationsbegleiterin

Kostenbeitrag: 260 € bis 340 € je nach Zimmer.
Anmeldung: meditation@eeb-essen.de,

Telefon: 0201-4959984; weitere Informationen:
www.meditation-essen.de Q


mailto:meditation@eeb-essen.de
mailto:meditation@eeb-essen.de
mailto:meditation@eeb-essen.de%20oder
mailto:meditation@eeb-essen.de
http://www.meditation-essen.de/

Beachten Sie bitte die folgenden Werbeanzeigen aus der Umgebung
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Gartenberatung

—=2Dipl. Ing: Eveline Hagemann
_Nockersberg 33, 45257 Essen '
= Tel.: 0177-8388324, E-Mail: hagemapn@gruen

besadents gemelen im Garten

.

Biv-Fleischorey
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BURCH
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100% B10- HANDWERK
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www.bio-fleischerei-burchhardt.de
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Bergerhausen o Rellinghauser Str. 288 - Tel. 0201 / 25 04 71
Kupferdreh o Kupferdreher Markt 2 - Tel. 0201 / 48 03 91

Rundum gut

< eter Rathmann
— Elektrotechnik GmbH

Ruhrau 27

45279 Essen
Telefon
Telefax

0201 -514018

0201 -510758
p.r.elektrotechnik@t-online.de
www.elektrotechnik-pr.de

versichert!

DEVK-Geschaftsstelle
Essen-Kupferdreh

Holger Haase
Kupferdreher Markt 10
45257 Essen

Tel.: 0201 52078520

Mobil: 0177 5632933

Fax: 0201 52078521
agentur-haase@vtp.devk.de

DEVK

Peter Lake

Dachdeckermeister

Reparaturen IN und UM und
AUF IHREM Zuhause!

Poststrasse 5

45257 Essen-Kupferdreh
handwerk-lake@t-online.de
mabil (+49)1714534959
fon (+49)20136145578

Hand & Werk

Peter Lake (Dachdeckermeister)

Gesagt. Getan. Geholfen.

e 10 Kfz - Meisterbetrieb
Wat des Auto ® h\n{i\t.\lﬁ"‘
'\'ﬁan‘ (1
at 10 Olaf Gorke

Fachbetrieb fiir Kfz - Instandsetzung

Deilbachbriicke 10 - 45257 Essen
Telefon 0201 / 48 10 62 - Telefax 0201 /48 72 51
kfz-olaf-goerke @t-online.de

KFZ-Reparaturen aller Fabrikate
Elektronische Motordiagnose (Gutmann)
HU-Abnahme im Hause
Karosserie-Instandsetzung
Reifentechnik

Achsvermessung

Klimaservice




Rat und Hilfe bei Sterbefallen

— Ubernahme aller Bestattungsangelegenheiten
| in allen Stadten und Stadtteilen

Uberfithrung zu allen Friedhdfen

Bestattungshaus Wirdige Aufbahrung
BRIESKE Fahrenberg 22D  Heidbergweg 37
Inhaber 45257 Essen
D.+G. BEILS Tel: 0201/48 78 88 — 48 78 89 — 48 14 97

des In- und Auslandes

Thr wiirdevoller Begleiter
bei Trauerfillen
in allen Stadtteilen

Bestattungen Miiller

Byfanger StraBle 22 Kupferdreher Straffe 100 - Ruf: 0201-8482910

(Nahe St. Josef-Krankenhaus)

E.-Kupferdreh .'\ e
0201.480194

45257 Essen

Kupferdreher Str. 138

Textilreinigung Markos
Inhaber: Chrystanthi MarRos

Telefon: 0201 / 40 888 34

Ihr Optikerfachgeschéft in Kupferdreh
far Brillen und Kontaktlinsen

Amtliche Sehtests
fiir den Fuhrerschein

Individuelle und typ-
gerechte Beratung

VergroRernde
Sehhilfen

Eigene Meister-
werkstatt

Modernste Kontakt-
linsenanpassung

Prazise Augenglas-
bestimmung

Modische Brillen fir Lifestyle, Sport, Computerarbeit

Hausbesuche und Termine auch aullerhalb
unserer reguldren Offnungszeiten

Brillen & Kontaktlinsen

Peter Bellendorf Optik
Kupferdreher Strale 128

45257 Essen

Telefon: 0201 8 48 66 44

e-Mail: info@bellendorf-optik.de
Web: www.bellendorf-optik.de
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Wir freuen uns
auf |lhren Besuchl!
Unsere Offnungszeiten:

Mo - Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Sa 9.00 - 14.00 Uhr




- Elektrotechnik
g K+€;)+HLMANN

Nlederwenlger Str. 332 - 45257 Essen - Tel. 0201/ 48 38 44
www.kohlmann-elektrotechnik.de

Galerie & Buchhandlung Bast
Inh. Michael Grossimlinghaus
Kupferdreher StralRe 160

45257 Essen

Telefon: 0201 / 48 59 88

Telefax: 0201 / 48 25 57

Wir sind fiir Sie da:
Mo .-Fr. 9:00-18:30 Uhr
Sa. 9:00-13:30 Uhr

Deutsches
Rotes
Kreuz

o

Hausnotrufdlenst -
Das DRK zum Driicken
nah!

DRK-Kreisverband Essen e. V.

, Tel. 0201 8474-305
hausnotruf@drk-essen.de
- www.drk-hausnotrufdienst.de




Hier die regelméaRigen Veranstaltungen unserer Gemeinde. AuRerdem Veranstaltungen nichtgemeindlicher Gruppen,
die standige Gaste in unseren Raumen sind, sowie Veranstaltungen unserer Gemeindeglieder auBerhalb der Gemeinde.

Veranstaltung Tag Uhrzeit Ansprechperson  Telefon ort
Kinderchor Mo 16:15-17:00 Wagner 02161-68 86 533 Kirche
Contrapunkt Chor Mo 18:00 - 19:00 Wagner 02161-68 86 533 Kirche
Chor der Christuskirche Mo 19:30- 21:00 Wagner 02161-68 86 533 Kirche
Meditationskreis Mo 19:00 Rompf 0201 -48 88 49 KGH
Gymnastik far Frauen Di 18:00 - 19:00 Grimm 0201 -48 07 59 Konf
Gemeindeband Mi 19:00 - 20:30 van Heek 0201-1700277 vH
Frauenhilfe 2.&4.Do  14:30-16:30 Kamienski 0201 -48 2929 Q
Frauen-Frihstiickstreff 3. Do ab 09:30 Schube 0201-48 4439 WiPf
Jugendtreff im Jugendhaus DIXX 18:30-22:30

Fr Doérnenburg 0201 - 4901 5301 DIXX
Kindertreff im Jugendhaus DIXX 16:00 - 18:00
Mannerverein Anfragen an Siggi Heeb, Kupferdreher Str. 73, 45257 Essen, Tel. 0201-48 39 47
Okum. Bibelgesprachskreis 2.&4.Fr 19:30 Schlupkothen 0201-487331 MH
Okum. Eine-Welt-Stand 2. Mi Y
Okum. Weltladen Mo & Fr 15:00 - 18:00 Benemann 0201 -4869 30 2

Mi & Sa 10:00 - 13:00
Y Wochenmarkt Kupferdreh, 3 Kupferdreher Str. 93
Franz-Hennes-Heim, Deilbachtal 40 1. Do 10:15 Festsaal FHH
St. Josef Quartier, Heidbergweg 33 3. Di 16:00 Raum Burgaltendorf nicht am 20. August| JQ

) ) siehe . jeden 1. Freitag/Monat: Christuskirche, Kupferdreh

Stille Zeit nach lauter Woche Gottesdienstplan 19:00 jeden 3. Freitag/Monat: St. Maria Geburt, Dilldorf
Okumenisches Gebet siehe 19:00 jeden 2. Dienstag /1.& 3.& 5. Monat: St. Barbara, Byfang
fr Gerechtigkeit und Frieden (ACAT) Gottesdienstplan ’ jeden 2. Mittwoch/2.& 4.& 6. Monat: Christuskirche, Kupferdreh

Kirche: Christuskirche, Dixbdume 87

KiTa: Kindertagesstatte, Benderstr. 14

vH: van Heek, Marienbergstr. 4

WiPf: Wohnung im Pfarrhaus, Dixbdume 8 KGH: kath. Gemeindehaus St.Josef, Heidbergweg 18  FHH: Franz-Hennes-Heim, Deilbachtal 4(
DIXX: Jugendhaus, Dixbdume 87b KMG: Kirche St. Maria Geburt, Dilldorf JQ: St Josef Quartier, Heidbergweg 33
Konf: Konfirmandensaal, Dixbdume 87c¢ MH: Marienheim, Rathgeberhof 3 (Dilldorf)



Hier die regelmaRigen Veranstaltungen unserer Gemeinde. AulRerdem Veranstaltungen nichtgemeindlicher Gruppen,
die standige Gaste in unseren Raumen sind, sowie Veranstaltungen unserer Gemeindeglieder aullerhalb der Gemeinde.

Veranstaltung Tag Uhrzeit Ansprechperson| Telefon Ort
Kinderchor Mo 16:15-17:00 Wagner 02161-68 86 533 Kirche
Contrapunkt Chor Mo 18:00 - 19:00 Wagner 02161-68 86 533 Kirche
Chor der Christuskirche Mo 19:30-21:00 Wagner 02161-68 86 533 Kirche
Meditationskreis Mo 19:00 Rompf 0201 -48 88 49 KGH
Gymnastik fir Frauen Di 18:00 - 19:00 Grimm 0201-48 0759 Konf
Gemeindeband Mi 19:00 - 20:30 van Heek 0201-17 00277 vH
Frauenhilfe 2.&4.Do | 14:30-16:30 Kamienski 0201 -482929 i[o}
Frauen-Frihstlckstreff Anfragen an Frau Schube Tel. 0201-48 44 39
Jugendtreff im Jugendhaus DIXX 18:30-22:30

Fr Dornenburg 0201 -4901 5301 DIXX
Kindertreff im Jugendhaus DIXX 16:00 - 18:00
Mannerverein Anfragen an Siggi Heeb, Kupferdreher Str. 73, 45257 Essen, Tel. 0201-48 39 47
Okum. Bibelgespréchskreis 2.&4.Fr 19:30 Schlupkothen 0201-487331 MH
Okum. Eine-Welt-Stand 2. Mi 2
Okum. Weltladen Mo & Fr 15:00 - 18:00 Benemann 0201-4869 30 2

Mi & Sa 10:00 - 13:00

Y Wochenmarkt Kupferdreh, 2 Kupferdreher Str. 93

Franz-Hennes-Heim, Deilbachtal 40 1. Do 10:15 Festsaal FHH

St. Josef Quartier, Heidbergweg 33 3. Di 16:00 Raum Burgaltendorf | nicht am 20. August 1Q

Stille Zeit h lauter Woch siehe 19:00 jeden 1. Freitag/Monat: Christuskirche, Kupferdreh

fhe ceitnach fauterWoche Gottesdienstplan ) jeden 3. Freitag/Monat: St. Maria Geburt, Dilldorf

Okumenisches Gebet siehe 19:00 jeden 2. Dienstag /1.& 3.& 5. Monat: St. Barbara, Byfang

fur Gerechtigkeit und Frieden (ACAT) Gottesdienstplan : jeden 2. Mittwoch/2.& 4.& 6. Monat: Christuskirche, Kupferdreh
Kirche: Christuskirche, Dixbdume 87 KiTa: Kindertagesstatte, Benderstr. 14 vH: van Heek, Marienbergstr. 4
WiPf: Wohnung im Pfarrhaus, Dixbdume 87a KGH: kath. Gemeindehaus St.Josef, Heidbergweg 18  FHH: Franz-Hennes-Heim, Deilbachtal 4(
DIXX: Jugendhaus, Dixbdume 87b KMG: Kirche St. Maria Geburt, Dilldorf JQ: St. Josef Quartier, Heidbergweg 33

Konf: Konfirmandensaal, Dixbdume 87c MH: Marienheim, Rathgeberhof 3 (Dilldorf)



Gottesdienstplan August 2024 - Oktober 2024

Uber aktuelle Anderungen informieren wir auf unserer Website oder unter www.kgm-kupferdreh.de .

02.08. | 19:00 Uhr Stille Zeit nach lauter Woche Christel Grebler & Michaela Sieg
04.08. | 11.00 Uhr Gottesdienst in Burgaltendorf Jesus-lebt-kirche. Manuel Neumann
(kein Gottesdienst in Kupferdreh)
11.08. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Christuskirche. Manuel Neumann
(Verkauf von Waren aus der Einen Welt)
16.08. | 19:00 Uhr Stille Zeit nach lauter Woche St.Maris Geburt Magdalene Franzen
18.08. 9.30 Uhr Gottesdienst ﬁ Andrea Christoph-Martini
mit Kirchencafé
25.08. | 10:00 Uhr |Gottesdienst mit Taufe Reinhard Laser
Sommerserenade - mehr Infos auf Seite 14
01.09. = 11:00 Uhr Johannes-Béttcher-StraBe 1-3 mit Konfirmandinnen Heidrun Viehweg
(Verkauf von Waren aus der Einen Welt) & Team
06.09. | 19:00 Uhr Stille Zeit nach lauter Woche Andrea Christoph-Martini
08.09. | 10:00 Uhr Mirjam-Gottesdienst mit dem Contrapunkt-Chor Daniela Emge & Team
10.09. = 19:00 Uhr Okumenisches Gebet fiir Gerechtigkeit und Frieden st.Barbara. Marlise Morgenschweis
15.09. @ 10:00 Uhr |Gottesdienst mit Abendmahl Reinhard Laser
20.09. | 19:00 Uhr |Stille Zeit nach lauter Woche St.Marid Geburt n.n.
22.09. | 10:00 Uhr |Gottesdienst mit Taufe ﬁ Reinhard Laser
mit Kirchencafé
18:00 Uhr Jugendgottesdienst Heidrun Viehweg
27.09. | 16:00 Uhr Kinderkirche - mehr Infos auf Seite 13 Andrea Christoph-Martini
29.09. | 10:00 Uhr Gottesdienst Frank Jager
04.10. | 19:00 Uhr Taizé-Gebet Annette Wagner
06.10. = 11:00 Uhr Gottesdienst (Erntedank) mit Konfirmandinnen Heidrun Viehweg
(Verkauf von Waren aus der Einen Welt) & Team
09.10. | 19:00 Uhr Okumenisches Gebet fiir Gerechtigkeit und Frieden (ACAT) Marlise Morgenschweis
& Reinhard Laser
13.10.  10:00 Uhr |Familiengottesdienst mit der KiTa Regenbogenland Manuel Neumann
18.10. | 19:00 Uhr Stille Zeit nach lauter Woche St.Maris Geburt Christian Sickora
20.10.  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahi ﬁ Reinhard Laser
mit Kirchencafé
27.10. | 10:00 Uhr Gottesdienst Annette Wagner
mit Singspiel ,Jona” - mehr Infos auf Seite 14 & Reinhard Laser
01.11. | 19:00 Uhr Stille Zeit nach lauter Woche Christian Sieg
03.11.  10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl .
(Verkauf von Waren aus der Einen Welt) Martin KeRler
10.11. | 10:00 Uhr |Gottesdienst mit.Taufe, Tauferinnerung Reinhard Laser
und der Band ,,David’s Harp“

Okumenisches Gebet fiir Frieden und Gerechtigkeit

Termine, Orte und Zeiten: siehe oben

Stille

Termine, Orte und Zeiten: siehe oben

Kirchen im Gemeindegebiet

Christuskirche:

Kirche St. Maria Geburt: Dilldorf, Dilldorfer StraRe 34

Kirche St. Barbara:

Jesus-lebt-Kirche:

Kupferdreh, Dixbdume 87

Byfang, Nockersberg 69a

Burgaltendorf, Auf dem Loh 21a
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